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ante tempora Rudolffi et post, quam Gebwilerus habet. Hierauf folgen 
genealogische Vermerke über die Kinder Ulrichs von Neuenburg:

o
Ulricus comes de Nuwenburc Lausannensis diocesis habuit quatuor 

filios, quorum primus dictus comes de Nidowe, secundus dictus Hein­
ricus canonicus Basiliensis deinde episcopus; gessit bellum cum Rudo[l]ffo 
de Habesburc plus minus sex annos. Hic moritur 1274.

Habuit dictus Ulricus comes de Nuwenburc quatuor filias, quae nup­
serunt comiti de Dockenburg, domino de Valckenstein, domino de 
Röttelen, domino de Regensperg, deinde domino de Grandisano.

Seite 136—137 schließen Notizen zur Ermordung König Albrechts 
von Habsburg im Jahr 1308 an, die, wie noch zu zeigen sein wird, einer 
Fortsetzung der Colmarer Chronik entnommen sind11). Seite 138 drei 
Einträge zu 1351—1352: Ex chronicis Argentinensibus. Seite 139 und 140 
sind unbeschrieben12).

Gemeint sind Rudolf I. von Lenzburg, urkdl. 1095—1133 und sein Sohn 
Arnold III. von Lenzburg (vgl. Genealogisches Handbuch z. Schweizer. Ge­
schichte Bd. 1 [1900] S. 60, Nr. 15). Volkmar von Homberg unsicher (vgl. Gen. 
Hdb. S. 28f.). Albrecht II. von Habsburg, gest. um 1141.

n) Vgl. u. S. 431f.
12) Außer 5 Namenseinträgen S. 139 rechts oben.
ls) In der Art des folgenden Beispiels: Zum Konflikt Bischof Bertholds von 

Straßburg mit König Heinrich VII. (1228): Cronica Argentinensis huius me­
minerunt.

14) Z. B. zum Vermerk über den Tod des Kaisers Otto IV. (Ann. Col.
maior, zu 1211): obiit post anno 1216 setzt Tsdiudi hinzu melius 1218.

Seite 141 beginnt dann ein Auszug aus den Annales Colmarienses 
minores unter der Überschrift:

Ex actis quotidianis quibusdam, quae signavit monachus quidam, 
historiarum et geographie studiosus in conventu predicatorum Basilee. 
Sequentia volui ad te transmittere, quod si alicubi erraverim, admonito 
me per tuas vel Cervini literas.

Brieffer hatte also seine Abschrift deshalb an Tsdiudi gesandt, damit 
dieser oder sein Sekretär Cervinus dazu Stellung nehmen sollten, in­
wieweit die Angaben des Annalisten und die von Brieffer dem Grund­
text beigefügten, ergänzenden Vermerke18) und Identifizierungen der 
vorkommenden Personen zuträfen oder ob und wie sie zu berichtigen 
seien. Wie die Handschrift zeigt, ist dies insofern geschehen, daß Tsdiudi 
Anmerkungen und Textkorrekturen angebracht hat14). Ob und wie sie 
zur Kenntnis Brieffers gelangt sind, entzieht sich unserer Kenntnis.
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